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Solothurner Bücher

Solothurner Jahrbuch 1985

Solothurner Jahrbuch mit Staatskalender 1985.

Herausgeber: Habegger AG, Derendingen.
Redaktion: Dr. Gerda Raschendorfer, Mitarbeit der
Staatskanzlei. 200 Seiten, Fr. 16.80.

Das Buch ist kaum mehr wegzudenken! Es ist
in erster Linie Staatskalender: ein umfassendes,
auf den neuesten Stand gebrachtes Nachschlagewerk

über das öffentliche Leben in unserem Kanton.

So enthält es an erster Stelle Verzeichnisse

von Kantons-, Verfassungs- und Regierungsrat
mit Angaben über Partei, Beruf, Adresse, Ge-
burts- und Wahljahr, dann der vielen hundert
Beamten der verschiedenen Departemente, der
Bezirksbehörden und der Gerichte, aber auch der
Zivilschutzchefs, der Ärzte, Zahnärzte, Apotheker
und Tierärzte. Aufgeführt sind aber auch die

wichtigsten eidgenössischen Behörden und die so-
lothurnischen Vertreter in Bern. Ein zweiter
Hauptteil umfasst die Einwohner-, Bürger- und
Kirchgemeinden mit statistischen Angaben und
BehördenVerzeichnissen.

Das Jahrbuch stellt aber auch wieder eine Reihe

von Institutionen vor. So bringt es Gemeindeporträts

von Kappel, Obergösgen, Hofstetten-
Flüh und Büsserach. Weitere Beiträge gelten dem

Eisenbahnknotenpunkt Ölten, dem Museum
Blumenstein in Solothurn, den Beziehungen zwischen
Solothurn und der Universität Freiburg i.Ue. und
der Stromversorgung im Kanton Solothurn. Wie
steht es mit der Stimmbeteiligung in unserem Kanton?

Darüber orientiert eine Untersuchung
anhand von neun Tabellen, die Jahre 1950 bis 1983

umfassend. Aber auch eine Reihe von Unternehmen

werden vorgestellt: die AG Baustein
Solothurn, die Metallgiesserei und Armaturenfabrik
R. Nussbaum AG Ölten, die Mondia-Fahrrad-
fabrik Jeker, Haefeli und Cie AG und die
Herrenkleiderfabrik Obrecht und Söhne AG, beide in
Baisthal — man könnte sich eine Sammlung
solcher Firmenporträts als Handbuch der Solothurner

Wirtschaft vorstellen! Das Solothurner Jahrbuch

bietet vielseitige Information und willkommene

Hilfe für jeden Mitbürger, der mit Amtsstellen

und Behörden zu tun hat oder sich sonst um
das politische, kulturelle und wirtschaftliche
Leben in unserem Kanton kümmert. M.B.

Solothurner Geschichten

Elisabeth Pfluger: Solothurner Geschichten. Verlag

AARE Solothurn, 1984. — Gebunden, 240
Seiten Grossformat, Fr. 39.80.

Schon vor zwölf Jahren erschien das erste
Sagenbuch von Elisabeth Pfluger, das übrigens
bereits in dritter Auflage vergriffen ist. Sie hat
damals längst nicht alle ihre Schätze ausgebreitet,
und ihre Sammlung ist seither weiter angewachsen.

Diese beruht hauptsächlich auf mündlichen
Quellen, die von der erfahrenen Sammlerin mit
unermüdlichem Eifer und Geschick ausfindig
gemacht wurden. Das neue Buch folgt in der Formulierung

wenn möglich den Gewährsleuten und ist
durchwegs in Gäuermundart abgefasst. Es ist in
drei Teile gegliedert. Die 105 geschichtlichen
Sagen umspannen Ereignisse von der Urzeit bis ins
19. Jahrhundert, darunter finden sich jene über
bekannte Gestalten der Solothurner Geschichte,
wie Hans Roth und Nikiaus Wengi. Die 69 Legenden

berichten von den Solothurner Heiligen Urs,
Viktor und Verena, aber auch von Kapellen,
Wegkreuzen und Bildstöckli. In den 95 Dorfgeschichten

erfahren wir, was das Volk einst bewegte, von
dörflichen Streitigkeiten und Neckereien, von
Freuden und Sorgen unserer Vorfahren. Das Buch
ist vom Solothurner Zeichenlehrer Oskar Fluri mit
70 Zeichnungen, wovon 10 ganzseitigen, in
einfühlender, feiner Weise illustriert worden und
durfte auch die Unterstützung der Regierung
erfahren. Es wird sicher seinen Weg in die Stuben —
und in die Herzen des Solothurnervolkes finden.

M.B.
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